


















































 

Schafscher- und Klauenpflegekurs 
 

2024 ist wieder ein Schafscher- und Klauenpflegekurs 

geplant. Der Schafscherkurs für EinsteigerInnen 

bietet die Möglichkeit, das Schafscheren zu erlernen. 

Es werden das richtige Fangen, Fixieren sowie die 

speziellen Techniken des Scherens von Grund auf 

erlernt. Unter professioneller Aufsicht hat jeder 

Teilnehmer die Möglichkeit, diese Handgriffe am Tier 

zu erlernen und zu festigen.  

 

Termin: Freitag, 8. März 2024, 10.00 – 16.00 Uhr 

Ort: GH Genottehöhe, 9500 Villach 

 

Referenten: Schafscherer Andreas Korb, Liesertal 

         Eduard Penker, LK-Kärnten 

Kosten: 40 €  

Anmeldung: Sabine Lippitz, 0463/5850-1536 oder www.ktn.lfi.at 

TGD Fortbildungsanerkennung: 1 Stunde 

 
Kärntner Brillenschaf– Züchtertreffen 2024 

 
Das Internationale Brillenschaf Züchtertreffen am 20. und 21. April 2024 

findet in Murau in der Steiermark statt. Am Samstag, dem 20 April findet in 

Steirisch Laßnitz eine bundesweite Kärntner Brillenschafschau statt, 

begleitet von einem vielfältigen Rahmenprogramm und einem musikalisch - 

kulinarischem Züchterabend. Am Sonntag, dem 21. April erwarten die 

Teilnehmer interessante Betriebsbesichtigungen in der Region und eine 

Führung in der „Brauerei Murau“. Genaue Informationen zum Züchtertreffen 

sind unter www.brillenschafe.at zu finden. 

 

Verbandsexkursion 2024 
 

2024 wird seitens des Verbandes wieder eine Exkursion geplant. Am Plan stehen Besichtigungen von 

schaf- und ziegenhaltenden Betrieben in den angrenzenden Bundesländern. Genaue Informationen 

dazu erhalten Sie zeitgerecht auf der Homepage des Schaf- und Ziegenzuchtverbandes Kärnten. 

Am 8. März findet in Villach ein  

Schafscher- und Klauenpflegerkurs statt 





Arbeitskreisberatung Lämmerproduktion 
 

 
Die Schafhaltung nimmt eine wichtige Stellung in Kärnten ein. 

Die natürlichen Produktionsbedingungen begünstigen 

insbesondere die Lämmerproduktion. Aufgrund dieser 

Tatsachen bietet die LK-Kärnten einen Arbeitskreis für 

Lämmerproduzenten an.  

 

Was ist ein Arbeitskreis? 

Ein Arbeitskreis ist eine Gruppe von Landwirten mit gleichem 

Produktionsschwerpunkt. Die Gruppe bildet sich fachlich und betriebswirtschaftlich weiter, um so die 

betrieblichen Ergebnisse zu verbessern und die Lämmerproduktion wirksam zu forcieren. Der Arbeitskreis 

dient somit als Beratungsinstrument mit dem Ziel, den Betriebszweig wirtschaftlich zu führen. Ein an die 

Bedürfnisse der Mitglieder abgestimmter Jahresplan, soll zur Umsetzung dieser Ziele beitragen.  

 

 

Was wird geboten? 

Als Lämmerproduzent ist ständige Weiterbildung sehr wichtig. Durch den 

fachlichen Input von Fachexperten, dem Erfahrungsaustausch mit Kollegen 

und einem hohen Praxisbezug, lässt sich das Ziel einer wirtschaftlich 

erfolgreichen Lämmerproduktion rasch erreichen.  

Die Arbeitskreis-Beratung bietet dafür zahlreiche Angebote und 

Werkzeuge: 

 fachliche Weiterbildung (Fachvorträge, Exkursionen, Seminare) 

 Austausch mit Kollegen 

 Analyse und Vergleich betrieblicher Kennzahlen 

 Maßnahmen zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit 

 

 

Voraussetzung  

Um einen hohen Nutzen aus der Beratung erzielen zu können, sind 

folgende Punkte erforderlich:regelmäßige Teilnahme an den 

Arbeitskreistreffen  

 Datenaufzeichnungen (Betriebszweigauswertung) 

 zweijährige Mitgliedschaft (inkl. Mitgliedsbeitrag) 

 

 

 

Alexander Krobath ist für die 

Arbeitskreisberatung 

„Lämmerproduktion“ in der LK 

Kärnten verantwortlich 

 



 

Datenaufzeichnung 

Die EDV-Anwendung „SZ-online“ wird für die einzelbetriebliche Dateneingabe und Datenauswertung 

verwendet. Das Modul-Arbeitskreis im „SZ-online“, steht ausschließlich den Mitgliedern der Arbeitskreise 

zur Verfügung. Mit der EDV-Anwendung können wesentliche Kennwerte der Lämmerproduktion 

ausgewertet werden.  

Vorteile „SZ-online“: 

 einfache Dateneingabe 

 direkte Übernahme der Herdebuchdaten bei Zuchtbetrieben  

 zusätzliche Funktionen wie Tierkennzeichnung, Herdenverwaltung, Bestandsverzeichnis etc.  

 rasche und übersichtliche Auswertungen 

 Datenschutz und sichere Datenspeicherung 

 

Betriebszweigauswertung 

Zur Feststellung und Beurteilung der Leistungsfähigkeit des eigenen Betriebes, gibt es die sognannte 

Betriebszweigauswertung, welche die Leistungskennzahlen mit anderen Betrieben vergleicht. Dadurch 

lassen sich Schwachstellen schneller erkennen und eine rasche Behebung eingeleitet werden.  

 

Wichtige Kennzahlen für Betriebsvergleiche: 

 aufgezogene Lämmer pro Mutterschaf und Jahr  

 Lebensleistung pro Mutterschaf  

 Bestandsergänzung 

(Nachzucht/Zukaufstiere) 

 Erstlammalter 

 Zwischenlammzeit  

 Direktleistung pro Mutterschaf 

(Lämmer, Zuchttier, Altschaf) 

 Direktkosten pro Mutterschaf 

(Futter, Tiergesundheit, 

Deckkosten) 

 Direktkostenfreie Leistung pro 

Mutterschaf  

 

Betriebscheck 

Ergänzend wird eine einzelbetriebliche Fachberatung, auf Basis der Betriebszweigauswertung, zur 

Verbesserung der Produktion und Vermarktung angeboten. 

 
 



Qplus Lamm&Kitz – Neueinstieg wieder möglich 
 

Das Qualitätsprogramm Qplus Lamm&Kitz wird verlängert 

und somit ist ein Einstieg ab 01.01.2024 für für Schaf- 

und Ziegenhalter wieder möglich. Ziel des Programmes 

ist die Qualitätsverbesserung und Steigerung des 

betrieblichen Managements in der Lämmer- und 

Kitzproduktion.  

 

Was ist neu ab 01.01.2024? 

Teilnehmende Betriebe müssen keine Vorauszahlungen mehr leisten. Die Vorgangsweise, dass 

der Grund- und Tierbeitrag, welcher den Betrieben vorgeschrieben und zu späteren Zeitpunkt 

rückerstattet wurde, wird geändert.  

Die Ausbezahlung des Mehrerlöses für Modulteilnehmer erfolgt weiterhin über die Agrarmarkt Austria 

(AMA). 

 

Teilnahmebedingungen und Vorteile von Qplus Lamm&Kitz 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Programm: 

 Teilnahme ab 10 Muttertieren möglich (Zucht-und/oder Nutztiere) 

 Unterzeichnung eines Erzeugervertrages sowie einer AMA-Gütesiegel-Zusatzvereinbarung 

 Verwendung eines Herdenmanagementprogrammes- „SZ-online“ 

 erreichen von Zielwerten zur Produktivität und Qualitätssteigerung 

(Ablammquote/Zwischenlammzeit/Totgeburtenrate) 

Vorteile:  

 zwei Betriebsbesuche pro Jahr inkl. Erstellung eines Leistungsberichtes 

 Erstellung von Maßnahmenplänen zur Verbesserung des Managements 

 De-minis Förderung 

Für Fragen zur Anmeldung stehen Ihnen die 

Qualitätsbeauftragten der regionalen Abwicklungsstelle 

(Schaf- und Ziegenzuchtverband Kärnten) zur Verfügung. 

Qualitätsbeauftragte sind KEINE Kontrollorgane, sondern 

geschulte Serviceorgane. 

 
 

Kontakt: 
Schaf- und Ziegenzuchtverband Kärnten 

Alexander Krobath 

Tel.: 0463 5850-1514 

Email: alexander.krobath@lk-kaernten.at 



Tiergesundheitsmaßnahmen – TGD KÄRNTEN 
 

Folgende Programme wurden zur Unterstützung der Tiergesundheit im Schaf- und 
Ziegenbereich im Tiergesundheitsdienst etabliert. Alle Programme haben eine 
systematische Gesundheitsförderung bzw. die Verhinderung der Ausbreitung von 
Krankheitserregern im Bestand bzw. dem Tierhandel gemeinsam. 

Programme des Tiergesundheitsdienstes 

·  Bekämpfung und Überwachung von Maedi/Visna, CAE, Bruc. ovis 
·  Bekämpfung und Überwachung von Pseudotuberkulose (Pseudo-TBC) 
·  Bekämpfung von Ekto- und Endoparasiten 
·  Parasitenprogramm 

Das Programm zur Bekämpfung/Überwachung der Pseudotuberkulose beim kleinen Wiederkäuer 

Ziel des Programms ist es, die Ausbreitung der Pseudotuberkulose (Pseudo-TBC) innerhalb der Herde, 
sowie zwischen verschiedenen Betrieben zu reduzieren bzw. zu überwachen. Das Programm soll dazu 
beitragen, Pseudo-TBC unverdächtige Bestände aufzubauen und den betroffenen Betrieben 
ermöglichen nachhaltig frei von Pseudo-TBC zu bleiben. Ziel ist es weiter, wirtschaftliche Schäden zu 
minimieren und im Tierverkehr wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Die Pseudo-TBC wurde erstmals 1989 in Großbritannien entdeckt 
und verbreitete sich in den folgenden Jahren zunehmend, vor allem 
durch unkontrollierten Tierverkehr. Die Pseudo-TBC der Schafe und 
Ziegen ist eine bakterielle chronisch verlaufende Infektionskrankheit, 
die sich durch nekrotisierende und verkäsende Lymphadenitis äußert 
und weltweit verbreitet ist. Die betroffenen subkutanen Lymphknoten 
(v.a. am Kopf, Bug, Euter) sind teilweise stark vergrößert und können 
fallweise abszedieren (weißlichgrauer, dickbreiiger Eiter). Daneben 
können auch die inneren Lymphknoten und Lymphorgane betroffen 
sein. Bei der inneren Form treten die pathologischen Veränderungen in der Lunge und den 
Lymphknoten im Bereich der Brusthöhle auf. Teilweise kann es zu einer Organfunktionsstörung 
kommen. In diesem Fall treten Schluck- und Atemstörungen, Verdauungsstörungen und auch fieberhafte 
Allgemeinstörungen auf. Oftmals verläuft die Krankheit jedoch klinisch unauffällig. Meist tritt die Pseudo-
TBC enzootisch auf und wird durch schlechte hygienische Bedingungen begünstigt. Gerade 
Milchziegenbetriebe scheinen bevorzugt betroffen zu sein, weshalb in diesen Betrieben auch erhebliche 
wirtschaftliche Einbußen auftreten. Aus Gesichtspunkten des Tierschutzes, der Tiergesundheit 
(Minderleistung der Tiere, Behandlungskosten) und Hygiene (Produktqualität Milch und Fleisch) ist diese 
Krankheit von herausragender Bedeutung und muss folglich eingedämmt und nachhaltig 
überwacht und bekämpft werden. Der Erreger, Corynebacterium pseudotuberculosis ein 
grampositives Stäbchenbakterium kann die körpereigene Abwehr umgehen und besitzt eine 
hohe Tenazität, was es in der Umgebung mehrere Wochen überleben lässt.  

Bekämpfung und Überwachung… 

Das vordringliche Ziel in der Bekämpfung der Pseudo-TBC besteht darin, infizierte Tiere frühzeitig zu 
erfassen und aus der Herde zu entfernen. Da es sich in der Regel um lebenslang persistierende 
Infektionen handelt, ist jedes Antikörper positive Tier als potentieller Keimträger zu betrachten und sollte 
daher ausgemerzt oder zumindest getrennt von den unverdächtigen Tieren der Herde gehalten werden. 
Da infizierte Muttertiere die Infektion auf Lämmer bzw. Kitze weitergeben können, sollte zur 
Unterbrechung der vertikalen Infektionskette eine mutterlose Aufzucht erfolgen. Hygienemaßnahmen zur 
Unterbrechung der Infektionsketten (Reinigung und Desinfektion) sind unabdingbar. Je nach 
Durchseuchungsgrad in der betroffenen Herde wird folgende Sanierungsmöglichkeiten empfohlen bzw. 
vom Tiergesundheitsdienst Kärnten für Mitglieder organisiert und auch gefördert.  

Grunduntersuchung mit anschließender jährlicher Überwachungsuntersuchung 

Dr. Johannes Hofer ist 

GF des TGD Kärnten 



 



 



Ankaufsförderung für Zuchtwidder und Zuchtböcke  
 

  

Die Ankaufsförderung des Zuchtverbandes von 

150 € für Zuchtwidder und Zuchtböcke für das 

Jahr 2023 wurden im Juni und November an die 

betreffenden Mitglieder ausbezahlt. Zudem gibt 

es eine weitere Förderung von 50 € seitens des 

Landes Kärnten. Ab 2024 gelten neue 

Zuschlagpreise für die Ankaufsbeihilfe des 

Zuchtverbandes, ein Zuchtbock bzw. 

Zuchtwidder wird ab einem Zuschlagpreis von 

500 € gefördert. 

 
 

 
Aktuelle Situation „Große Beutegreifer“ 

 
 

Das heurige Jahr war im Vergleich zum Vorjahr etwas entspannter bezüglich Risse durch die 

„großen Beutegreifer“. Seitens des „Kärntner Wildschadensfond“ wurden Entschädigungen von 

Nutztierrissen (über 135 bestätigte Risse) auf den Kärntner Weiden und Almen ausbezahlt.  

Nutzen Sie die Möglichkeit, hochwertige männliche 

Zuchttiere über eine Versteigerung anzukaufen und 

die Ankaufsbeihilfe in Anspruch zu nehmen 



 
Mitgliedsbeitrag 2023 

 

 

 

 

Für Lämmerproduzenten:  

Der Mitgliedsbeitrag beträgt  

40 Euro je Betrieb.  

 

Für Zuchtbetriebe:  

Der Mitgliedsbeitrag beträgt für Betriebe  

mit bis 20 Zuchttieren 60 Euro; für  

Betriebe über 20 Zuchttieren bei 80 Euro.  

 

Zuchtbuchaufnahme –  

Anmeldung im Verbandsbüro 

Eine zentrale Aufgabe ist die Beratung 

für unsere landwirtschaftlichen  

Betriebe, welche in der Regel direkt  

vor Ort stattfindet. Zudem ersuchen 

wir Sie, ihren Bedarf an  

Zuchtbuchaufnahmen während  

der Winterberatungszeit 2024 per Mail  

oder telefonisch bekannt zu geben.  

Sollten Sie eine Beratung  

in Fütterungsfragen, Stallbau oder  

Sonstigem haben, stehen wir  

ebenfalls gerne zu Ihrer Verfügung. 



 

Terminvorschau 2024 
 
 

o 26.01.2024: LK-Fachtagung für Schaf- und Ziegenhalter – St. Paul im Lavanttal/GH Poppmaier 

o 27.01.2024: LK-Fachtagung für Schaf- und Ziegenhalter – Trebesing/Trebesinger Wirt 

o 22.02.2024: „Traditionelle“ Schaf- und Ziegenrassen neu entdecken - Moosburg 

o 08.03.2024: „Frisör und Pediküre“ – das Einmaleins der Körperpflege - Villach 

o 09.03.2024: Zuchtschafversteigerung – Lienz/Osttirol 

o Frühjahr 2024: Züchterschulung- Züchterbeiräte  

o 20/21.04.2024: Züchtertreffen Kärntner Brillenschaf und Schau im Murau 

o Ende April 2024: Generalversammlung des Schaf- und Ziegenzuchtverbandes Kärnten 

o 07.09.2024: Alpen-Adria Lammfest in Moosburg  

o 07./08.09.2024: Glockner Lammfest in Heiligenblut 

o 28.09.2024: Zuchtschafversteigerung – Lienz/Osttirol 

o 12.10.2024: Zentrale Körung Krainer Steinschaf - Zollfeldhalle  

o 13.10.2024: Zentrale Körung und Versteigerung Kärntner Brillenschaf - Zollfeldhalle  

o 19.10.2024: Tag der Schaf- und Ziegenhaltung – Feldkirchen 

o Herbst 2024: Exkursion des Schaf- und Ziegenzuchtverbandes Kärnten 

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN 

 

Betriebsurlaub 
 

 

Das Büro des Schaf- und Ziegenzuchtverbandes Kärnten ist von  

27. Dezember 2023 bis 05. Jänner 2024 nicht besetzt. 

Ab 08. Jänner 2024 sind wir wieder für Sie da! 


